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1. Das Geheimnis des Christus


			Der Apostel Johannes schreibt über Gottes Sein: ,,Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und das Wort war Gott.” (Joh 1:1; EB) Wenn wir diese Aussage ernst nehmen, dann können wir ohne Zweifel bekunden, daß Gott das Wort ist! Und dieses Wort wurde Fleisch (Joh 1:14). Es wurde Fleisch, um uns sein Wesen zu offenbaren. Das Fleisch gewordene Wort ist Jesus Christus, das Lamm Gottes, welches der Welt Sünde trug.


			Jesus kam, um auf der Grundlage der Aussagen von Mose und den Propheten zu leben und diese zu erfüllen. Er, das Fleisch gewordene Wort, sprach den Willen Gottes, seines Vaters, und bezeichnete, wer er ist. Jedoch waren und sind seine Worte nicht ohne den von ihm gegebenen Geist zu erfassen und zu verstehen. Der Wille Gottes ist ein Geheimnis. Doch möchte er, daß wir in sein Geheimnis hineinschauen und es erkennen, wie er selber es erkennt. Er, der Allmächtige, möchte sich uns offenbaren. Er möchte uns in die Gedanken seines Wortes führen, damit wir in den unausforschlichen Reichtum seiner Erkenntnis gelangen (Eph 3:8f).


			Gottes Geheimnis ist nicht durch unseren gedanklichen Zugriff zu ergründen. Selbst König David, ein Mann nach dem Herzen Gottes, waren die Gedanken des Ewigen zu schwer. Er kannte Gott gut und wußte – nach seinem Erkenntnisstand – die Wege des Allmächtigen zu gehen. Er hatte in viele Geheimnisse Einsicht erlangt, aber auch er sprach davon, daß ihm die Gedanken Gottes zu schwer seien, um sie in ihrer unendlichen Größe zu ergründen. Ja, es war ihm noch nicht einmal möglich, Gottes Gedanken zu zählen. Deshalb sagte er voller Erstaunen: ,,Wie ist ihre Summe so groß! Wollte ich sie zählen, so wären sie mehr als der Sand.” (Ps 139:17+18)


			Es gibt viel Sand auf unserer Erde. Jedes Sandkorn liegt gleichnishaft für einen Gedanken Gottes auf dem Boden. Wie viele Sandkörner mögen das wohl sein? Unzählbar viele! Nun aber ist nicht nur die Summe der Gedanken Gottes unzählbar, sondern auch jeder einzelne seiner Gedanken ist ohne seine Hilfe nicht erfaßbar. Seine Gedanken sind –wie er selbst in seiner Größe – unausforschlich (Ps 145:3)!


			Es ist jedoch Gottes Anliegen, uns in jeden seiner Gedanken einzuführen und uns das Geheimnis seines Denkens zu offenbaren. Er will, daß wir ihn in seiner Breite, Länge, Höhe und Tiefe kennenlernen, um durch seine Erkenntnis mit der ganzen Gottesfülle erfüllt zu werden (Eph 3:18+19). Die Voraussetzungen dafür sind gegeben. Er sandte uns den Heiligen Geist, nachdem Jesus den Preis dafür am Kreuz bezahlt hatte. Der Heilige Geist ist es, der uns nun in alle Wahrheit leitet (Joh 16:13) und uns in alle Geheimnisse Gottes führt. Paulus schreibt:


			Uns aber hat Gott es geoffenbart durch den Geist, denn der Geist erforscht alles, auch die Tiefen Gottes. Denn wer von den Menschen weiß, was im Menschen ist, als nur der Geist des Menschen, der in ihm ist? So hat auch niemand erkannt, was in Gott ist, als nur der Geist Gottes. Wir haben nicht den Geist der Welt empfangen, sondern den Geist, der aus Gott ist, damit wir die Dinge kennen, die uns von Gott geschenkt sind. Davon reden wir auch, nicht mit Worten, gelehrt durch menschliche Weisheit, sondern in Worten, gelehrt durch den Geist, indem wir Geistliches durch Geistliches deuten. Ein natürlicher (seelischer) Mensch aber nimmt nicht an, was des Geistes Gottes ist, denn es ist ihm eine Torheit, und er kann es nicht erkennen, weil es geistlich beurteilt wird. (1. Kor 2:10-14; EB)


			Der Heilige Geist lehrt uns die Dinge Gottes. Er führt uns in Jesu Geheimnis und hilft uns auch auf den Wegen dieses Geheimnisses zu gehen. Er selbst geht auf diesen Wegen, denn er kennt jedes Geheimnis Christi. Und er bahnt diese Wege auch in unseren Herzen, um sich auf ihnen in unseren Herzen bewegen zu können.


			Wenn die Wege Jesu Christi in unseren Herzen angelegt sind, und der Heilige Geist sich dann auf diesen bewegt, werden wir uns so wie der Heilige Geist in der physischen Welt bewegen und im Sichtbaren dem Weg Jesu nachfolgen und ihn offenbaren.


			In der Übereinstimmung mit dem Vater und mit Jesus baut der Heilige Geist die Wege Gottes in unseren Herzen. Auf diesen leitet er uns in die Wahrheit und hilft uns der Wahrheit entsprechend zu leben. Auch gibt er uns auf diesen Wegen die Dinge Jesu Christi, der sie von seinem Vater bekommen hat. Wir sollen aus seiner Fülle nehmen und leben, damit wir Gottes vollkommenes Wesen offenbaren können. Jesus sprach über diesen Vorgang zu seinen Jüngern:


			Wenn aber jener, der Geist der Wahrheit, gekommen ist, wird er euch in die ganze Wahrheit leiten; denn er wird nicht aus sich selbst reden, sondern was er hören wird, wird er reden, und das Kommende wird er euch verkündigen. Er wird mich verherrlichen, denn von dem Meinen wird er nehmen und euch verkündigen. Alles was der Vater hat, ist mein; darum sagte ich, daß er von dem Meinen nimmt und euch verkündigen wird. (Joh 16:13-15; EB)


			Alles, was der Vater hat, gehört auch Jesus. Der Vater hat es Jesus gegeben. Jesus behielt es nicht für sich. Er gab es dem Heiligen Geist, damit er es uns gebe. – Der Vater gab alles Jesus, Jesus gab es dem Heiligen Geist und der Heilige Geist gibt es uns.


			Der Heilige Geist nimmt von Jesus. Er, Gott der Heilige Geist, beachtet den Fluß der Dinge Gottes. Er fließt mit diesem Fluß. In ihm ist die Furcht des Herrn, die sich genau an die göttlichen Weisungen und Ordnungen hält. Der Ewige hat Wohlgefallen an der Furcht des Herrn, denn sie glaubt dem Wort Gottes (Jes 11:2+3). Der Heilige Geist, der mit Jesus und dem Vater die ewigen Ordnungen schuf, steht zu diesen und nimmt sie sehr ernst. Wie er sollen auch wir Jesus und den Vater fürchten, nach ihren Weisungen gehen und ihre Ordnungen einhalten, damit wir im Fluß der Offenbarungen des Geheimnisses Christi leben können.


			Es gibt einen bestimmten Weg, auf dem der Heilige Geist die ewigen Wahrheiten Christi zu uns bringt. Diesen Weg müssen wir finden und gehen, damit wir seine Wahrheiten empfangen. Er gibt sein Wort nicht direkt in unsere Herzen, sondern benutzt dazu das von ihm inspirierte und von Menschen niedergeschriebene Wort, die Bibel.


			Das geschriebene Wort Gottes ist ein Geheimnis. Wer es liest, versteht es nicht unbedingt. Der Leser benötigt die von Gott gegebenen Schlüssel, um Einblick in das Geheimnis Christi zu bekommen. Diese Schlüssel gibt Jesus den von ihm berufenen Dienstgaben, den Aposteln und Propheten. Durch den Heiligen Geist empfangen sie zuerst die Offenbarung der Geheimnisse seines Wortes. Und die Apostel und Propheten sind es, die dann alle anderen in dieses Geheimnis einführen. In Epheser 3:3+4 spricht Paulus über diesen Zusammenhang:


			Daran könnt ihr, wenn ihr es lest, meine Einsicht in das Geheimnis Christi erkennen. Dies war in früheren Zeiten den Menschenkindern nicht kundgetan, wie es jetzt offenbart ist seinen heiligen Aposteln und Propheten durch den Geist.


			Paulus sagt, daß das Geheimnis Christi zuerst den heiligen Aposteln und Propheten gezeigt wird. Diese hat Jesus dazu berufen die Geheimnisse Gottes zu offenbaren, welche die Grundlage bilden, auf der er seine Gemeinde baut. Deshalb schreibt er auch an die Epheser-Christen:


			Ihr seid aufgebaut auf der Grundlage der Apostel und Propheten, wobei Christus Jesus selbst Eckstein ist. In ihm zusammengefügt, wächst der ganze Bau zu einem heiligen Tempel im Herrn, und in ihm werdet auch ihr mitaufgebaut zu einer Behausung Gottes im Geist. (Eph 2:20-22; EB)


			Die Apostel und Propheten haben die Aufgabe, die ihnen offenbarten Geheimnisse der ganzen Gemeinde Jesu mitzuteilen. Sie tun dies, indem sie über ihre Einsichten schreiben, predigen und lehren. Wer ihre Schriften liest und ihren Reden zuhört, wird durch die Salbung des Heiligen Geistes in diese Geheimnisse hineingeführt.


			Der Heilige Geist offenbart der Gemeinde Jesu nicht direkt die Geheimnisse Christi. Er zeigt sie zuerst den Aposteln und Propheten. Ihnen gibt er als ersten die Einsicht in seine Gedanken und zeigt ihnen seine Wege. Dann jedoch hilft er der ganzen Gemeinde Christi, indem er sie durch die Apostel und Propheten in seine Geheimnisse führt, damit auch sie die Breite und die Länge, die Höhe und die Tiefe Gottes erkennt, um mit der ganzen Fülle Gottes erfüllt zu werden (Eph 3:18+19).


			In einer anderen Schrift weist Paulus mit Worten des Lobpreises auf den selben Sachverhalt hin:


			Dem aber, der euch zu stärken vermag nach meinem Evangelium und der Predigt von Jesus Christus, nach der Offenbarung des Geheimnisses, das ewige Zeiten hindurch verschwiegen war, jetzt aber offenbart und durch prophetische Schriften nach Befehl des ewigen Gottes zum Glaubensgehorsam an alle Nationen bekannt gemacht worden ist, dem allein weisen Gott durch Jesus Christus, ihm sei die Herrlichkeit in Ewigkeit! Amen. (Röm 16:25-27; EB)


			In diesem Brief an die Christen zu Rom zeigt uns Paulus zusätzlich, daß die Offenbarungen Gottes nicht nur für die Apostel und Propheten und durch diese für die Gemeinde Jesu bestimmt sind, sondern auch den Nationen gelten, und daß die Nationen durch die Gemeinde zum Gehorsam des Glaubens geführt werden sollen. 


			An die Kolosser-Christen schreibt Paulus in bezug zu der Gemeinde und dem Reichtum des Geheimnisses Christi:


			Ihr Diener bin ich geworden nach der Verwaltung Gottes, die mir im Blick auf euch gegeben ist, um das Wort Gottes zu vollenden (auf ein Vollmaß zu bringen), das Geheimnis, das von den Weltzeiten und von den Geschlechtern her verborgen war, jetzt aber seinen Heiligen geoffenbart worden ist. Ihnen wollte Gott zu erkennen geben, was der Reichtum der Herrlichkeit dieses Geheimnisses unter den Nationen sei, und das ist: Christus in euch, die Hoffnung der Herrlichkeit. (Kol 1:25-27; EB)


			So wie der Gemeinde, so soll auch den Nationen das Geheimnis des Christus offenbart werden. Dazu hat Jesus seine Gemeinde berufen. Sie soll den Nationen für dieses Geheimnis die Augen öffnen. Die Nationen sollen erkennen, daß der Reichtum der Herrlichkeit des Geheimnisses Christi Christus in uns ist!


			Die Nationen sollen durch die Gemeinde Christus erkennen. Ganze Nationen sind berufen, Jünger Jesu zu werden (Mt 28:19; EB). Dies soll durch den Dienst der Gemeinde geschehen. Die Gemeinde ist es, die an die Nationen die ihr geschenkten Offenbarungen des Geheimnisses Christi weitergibt. Denn alle Nationen sollen die Herrlichkeit Christi sehen und erleben können.


			In Christus liegen verborgen alle Schätze der Weisheit und der Erkenntnis (Kol 2:2+3). Weil Christus in uns ist, die wir an den Namen Jesu glauben, sind diese Schätze in uns verborgen. Die geheimen Schätze in Christus in uns sollen aber nicht in uns verborgen bleiben. Sie stehen uns und den Nationen zur Verfügung. Weil sie aber uns und den Nationen zur Verfügung stehen, müssen sie ,,gehoben” und sichtbar gemacht werden. Wie dies nun zu tun ist, sagen uns die von Jesus gesandten Dienstgaben, die Apostel und Propheten. Ihnen gab er zuerst Einsicht in seine Schatzkammer. Ihre Erkenntnis und Weisheit zeigt uns, wie wir an die Herrlichkeiten in Christus gelangen können.


			Die Apostel und Propheten helfen uns, die Weisheit und die Erkenntnis Christi zu verstehen und durch diese zu leben. Sie helfen uns, die Schätze Christi zu erkennen und zu heben, denn nur wer diese gesehen hat, dem sind sie auch offenbar geworden. Nur wem sie offenbar geworden sind, kann sie bergen.


			Gottes Wort sagt, daß die Geheimnisse Christi dem gehören, wem sie offenbar geworden sind. Gott hat seine geheimen Dinge denen gegeben, die sie erkennen. Die einzige Bedingung, um das Verborgene in Besitz nehmen zu können, ist tatsächlich nur, sie zu finden. Jesus sagt: ,,Wer sucht, der findet.” (Mt 7:8), und fordert uns deshalb auf: ,,...sucht, so werdet ihr finden.” (Mt 7:7) Wir werden Gottes geheime Dinge finden, wenn wir sie suchen. Und wenn wir sie gefunden haben, dann gehören sie uns. Hier nun die zu diesen Aussagen gehörende Bibelstelle:


			Die geheimen Dinge gehören dem Herrn, unserem Gott, aber die Dinge, die offenbart wurden, gehören für immer uns und unseren Kindern, damit wir nach allen Worten des Gesetzes handeln können. (5. Mo 29:29; AB)


		




		

			Den Himmel mit der Erde verbinden


			Nach den Worten des Paulus, ist das Wort Gottes ein Geheimnis, in das die Apostel und Propheten als erste Einsicht bekommen. Er schreibt, daß die Apostel und Propheten von Gott berufen und eingesetzt worden sind, das Geheimnis Christi für die ganze Gemeinde Jesu zu offenbaren. Und weiter teilt er in seinen Briefen mit, daß in diesem Prozeß der Offenbarwerdung des Geheimnisses des Christus dann durch die Gemeinde den Nationen, den Mächten und Gewalten – den Engeln – die hervorkommende Herrlichkeit der Erkenntnis Christi sichtbar gemacht werden würde. Hier nun sein eigener Wortlaut:


			Mir, dem allergeringsten von allen Heiligen, ist diese Gnade gegeben worden, den Nationen den unausforschlichen Reichtum des Christus zu verkündigen und ans Licht zu bringen (und alle zu erleuchten), was der Plan des Geheimnisses sei, das von den Zeitaltern (von Ewigkeit) her in Gott, der alle Dinge geschaffen hat, verborgen war; damit jetzt den Gewalten und Mächten in der Himmelswelt durch die Gemeinde die mannigfaltige Weisheit Gottes zu erkennen gegeben werde. (Eph 3:8-10; EB)


			Die Nationen und die Mächte und Gewalten in der Himmelswelt, sollen durch die Gemeinde die mannigfaltige Weisheit Gottes erkennen. Nicht nur der Gemeinde sollen die geheimen Dinge Gottes offenbar werden, sondern auch allen Nationen auf der Erde und den nicht gefallenen Engelmächten und -gewalten in der Himmelswelt.


			Wenn die Gemeinde durch die Apostel und Propheten befähigt worden ist, die Geheimnisse Christi zu erkennen und in diese einzudringen, dann wird nach dem Willen Gottes der Himmel mit der Erde verbunden werden. Die Gemeinde wird verstehen, das, was sie erkannt hat, zu ergreifen und auf die Erde herab zu holen. Sie wird die himmlischen Dinge durch Glauben nehmen und auf die Erde transportieren.


			In dem Maß wie die Gemeinde im Glauben gewachsen ist, wird sie die himmlischen Dinge auf die Erde bringen können. Glaube wächst durch die Erkenntnis Christi. Je mehr wir Jesus erkennen, um so mehr werden wir die geheimen Dinge Gottes sehen. Und je tiefer wir in die verborgenen Herrlichkeiten Gottes geschaut haben, um so größer ist unser Glaube.


			Der Glaubende wird mit den Hilfsdiensten der Engel den Himmel auf die Erde bringen. Und wenn der ,,Himmel auf Erden” durch die Gemeinde der Gläubigen sichtbar wird, werden alle Nationen die Herrlichkeit Christi erkennen.


			Es ist Gottes Anliegen, daß durch die Gemeinde der Himmel auf die Erde gelangt, weil er will, daß in Christus alles zusammengefaßt wird, was im Himmel und auf Erden ist (Eph 1:10).


			Alles hat seinen Preis. So auch der Himmel auf Erden. Diesen Preis bezahlte Jesus mit seinem Blut. Weil er mit seinem Blut bezahlte, kann nun durch Glauben die Erde mit dem Himmel verbunden werden. Die himmlischen Dinge gehören nun uns. – Der Preis ist bezahlt!


			Jesus gab sein göttliches und sündloses Blut für dich und mich. Sein Blut erlöste uns von der Gebundenheit an den Teufel und an die Sünde, welche uns den Tod gebracht hat. Und mit seinem Blut löste er auch das Problem, welches uns den Himmel verschloß und dessen Segnungen zurückhielt. Paulus schrieb folgendes über die Verbindung von Himmel und Erde:


			In ihm haben wir die Erlösung durch sein Blut, die Vergebung der Vergehungen, nach dem Reichtum seiner Gnade, die er uns reichlich gegeben hat in aller Weisheit und Einsicht. Er hat uns ja das Geheimnis seines Willens zu erkennen gegeben nach seinem Wohlgefallen, das er sich vorgenommen hat in ihm für die Verwaltung bei der Erfüllung der Zeiten: alles zusammenzufassen in dem Christus, das, was in den Himmeln, und das, was auf der Erde ist – in ihm. (Eph 1:7-10; EB)
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